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Kapitel IV 

Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 15 

Vergütungsrecht für Sendung und öffentliche Wiedergabe 

(1) Werden zu gewerblichen Zwecken veröffentlichte Tonträger unmittelbar oder mittelbar für eine 
Sendung oder öffentliche Wiedergabe benutzt, so haben ausübende Künstler und Tonträgerhersteller 
Anspruch auf eine einzige angemessene Vergütung. 

(2) Die Vertragsparteien können in ihren Rechtsvorschriften bestimmen, dass der ausübende 
Künstler oder der Tonträgerhersteller oder beide von dem Benutzer die Zahlung der einzigen 
angemessenen Vergütung verlangen. Die Vertragsparteien können Rechtsvorschriften erlassen, die in 
Ermangelung einer Vereinbarung zwischen dem ausübenden Künstler und dem Tonträgerhersteller die 
Bedingungen festlegen, nach denen die einzige angemessene Vergütung zwischen ausübenden Künstlern 
und Tonträgerherstellern aufzuteilen ist. 

(3) Jede Vertragspartei kann in einer beim Generaldirektor der WIPO hinterlegten Notifikation 
erklären, dass sie die Bestimmungen in Absatz 1 nur in Bezug auf bestimmte Nutzungsarten anwenden 
oder die Anwendung in einer anderen Weise einschränken wird oder dass sie diese Bestimmungen 
überhaupt nicht anwenden wird. 

(4) Tonträger, die drahtgebunden oder drahtlos in einer Weise der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
wurden, dass sie Mitgliedern der Öffentlichkeit an Orten und zu Zeiten ihrer Wahl zugänglich sind, gelten 
im Sinne dieses Artikels als zu gewerblichen Zwecken veröffentlicht. 


